
SAMSTAG
14. JANUAR 2017�|�  Inland�|�3

Viel erreicht. Viel vor.

ANZEIGE

Chronologie

Tarifstreit in 10 Akten

August 2016
Ärztekammer und Krankenkassenverband wer-

den vom Ministerium für Gesellschaft eingeladen, 

zum Entwurf der Verordnung zum Krankenversi-

cherungsgesetz (KVV) Stellung zu nehmen.

21. November 2016
Die Ärztekammer kritisiert in ihrer Stellungnah-

me zwei Artikel in der Verordnung.

5. Dezember 2016
Das Gesellschaftsministerium nimmt verschiede-

ne Punkte der Ärztekammer in Verordnungsent-

wurf auf.

13. Dezember 2016
Die Ärztekammer macht den Beschluss der 

Plenarversammlung vom November (!) öffent-

lich: Der Tarifvertrag und alle OKP-Verträge sei-

en per 1.1.2017 hinfällig. Die Ärzte rechnen wei-

ter nach dem FL-Tarif ab und überreichen die 

Arztrechnung direkt nach der Behandlung den 

Patienten. Die Kommunikation der Ärztekammer 

erfolgt, obwohl zu diesem Zeitpunkt die Verord-

nung von der Regierung noch gar nicht be-

schlossen wurde.

15. Dezember 2016
Gespräch zwischen Regierungschef und Gesell-

schaftsminister mit dem Vorstand der Ärzte-

kammer. 

Ziel: Konflikt lösen und Einigung erzielen 

Diskussionsgegenstand: Verordnung zum KVG 

Unverhandelbar: KVG, Tarmed und Taxpunkt-

wert

Ergebnis: Der Vorstand der Ärztekammer teilt 

der Regierung mit, dass auch eine Anpassung 

der Verordnung sie nicht dazu bewegen werde, 

den Beschluss der Plenarversammlung aufzuhe-

ben. Die Würde der Ärzte sei verletzt und diese 

sei erst wieder herzustellen.

22. Dezember 2016
Regierung beschliesst die Verordnung und be-

rücksichtigt dabei die Anliegen der Ärztekam-

mer. Die von der Ärztekammer kritisierten Punk-

te werden eliminiert, ohne jedoch das KVG, den 

Tarmed, den Taxpunktwert oder die Bedarfspla-

nung zu untergraben.

1. Januar 2017
Das KVG tritt gemäss Volksentscheid in Kraft. 

Der Tarmed gilt damit für Vergütung aller ambu-

lanten ärztlichen Leistungen im Rahmen der ob-

ligatorischen Krankenversicherung.

6. Januar 2017
Der Regierungschef bietet an, die beiden von 

der Ärztekammer kritisierten Artikel in der Ver-

ordnung zu streichen, sofern die Ärzte unver-

züglich nach Tarmed abrechnen.

Die Präsidentin der Ärztekammer äussert sich 

sehr erfreut über dieses Angebot. Sie fordert je-

doch «Negativkriterien» in der Verordnung. Dies 

kommt für die Regierung keinesfalls in Frage. Der 

Regierungschef telefoniert mit der Präsidentin 

der Ärztekammer zwecks Terminvereinbarung.

10. Januar 2017
Aussprache zwischen Regierungschef und Ge-

sundheitsminister mit dem Vorstand der Ärzte-

kammer: Die Diskussion zeigt, dass aus Sicht 

der Ärztekammer die Streichung der beiden Ar-

tikel der Verordnung nicht erforderlich ist. Er-

neut kommt die Forderung, Negativkriterien in 

die Verordnung aufzunehmen. Dies wird von der 

Regierung erneut klar abgelehnt. 

Vorschlag der Regierung: Die Verordnung wird 

punktuell ergänzt, um die Absicht des Gesetz-

gebers deutlicher zur Geltung zu bringen, dies 

jedoch unter der Bedingung, dass der Vorstand 

der Ärztekammer den Ärzten empfiehlt, unver-

züglich auf die Abrechnung in Tarmed umzustel-

len. Die Ärztekammer sagt zu, ihre Mitglieder 

wegen des Vorschlags der Regierung zu konsul-

tieren und innerhalb von 24 Stunden eine Rück-

meldung zu geben.

11. Januar 2017
Es folgen mehrere Telefongespräche zwischen 

Regierungschef und Mitgliedern des Vorstands 

sowie dem Geschäftsführer der Ärztekammer. 

Es zeigt sich, dass betreffend Verordnung eine 

Einigung erzielt werden könnte. Der Erfolg 

scheiterte jedoch an der Weigerung des Vor-

standes der Ärztekammer, ihren Mitgliedern die 

sofortige Abrechnung mit Tarmed zu empfeh-

len. Dieses Zeichen des guten Willens braucht 

der Regierungschef, um das Ziel zu erreichen, 

den Patientinnen und Patienten ohne weitere 

Verzögerung unnötige Schikanen und Unsicher-

heiten zu ersparen. (dq)

Sapperlot

Erholsame Ferien!

Offener Brief als Replik auf das 
«Sapperlot» von Daniel Bargetze 
vom 13. Januar im «Liechtensteiner 
Vaterland» 

Lieber Daniel
Das Ministerium für Gesellschaft 
scheint mittlerweile so prominent zu 
sein, dass sich die Lokalpresse sogar 
schon für die Ferienpläne der Mitar-
beiter interessiert. Das ehrt uns sehr! 
Wir sind ein kleiner Laden: 520 
Stellenprozente aufgeteilt auf 6 Per-
sonen, ohne meine Wenigkeit, in-
klusive Sekretariat. Wir haben in 
den letzten vier Jahren einiges be-
wegt. Wir haben die Arbeiten be-
wältigt, welche mit der AHV-Revisi-
on, der KVG-Revision und dem Re-
ferendum dazu verbunden waren. 
Zusätzlich haben wir noch viele an-
dere Aufgaben erledigt aus den Be-
reichen Gesundheit, Soziales sowie 
Familie und Chancengleichheit. Ne-
ben der Arbeit an Gesetzen und 
Verordnungen hat uns auch die Öf-
fentlichkeitsarbeit sehr beschäftigt.
Die Arbeit im Ministerium hat aber 
auch eine politische Komponente. 
Wie sich jetzt vor den Wahlen zeigt, 
wird öffentlich erörtert, wann und 
wo die Ferien verbracht werden. Du 
forderst, dass ich mein Ministerium 
konsequent führen soll. Das mache 
ich unter anderem, indem ich allen 
ihre wohlverdienten Ferien gönne, 
damit sie bei der Arbeit wieder vol-
len Einsatz leisten zum Wohle unse-
res Landes. 
So möchte ich mich bei meinen Ar-
beitskolleginnen und Arbeitskolle-
gen im Ministerium herzlich bedan-
ken für ihren grossen Einsatz und 
ihre hervorragende Arbeit in den 
letzten vier Jahren. Ich hoffe, dass 
sie von mir vor allem eines gelernt 
haben: Öffentliche Angriffe nicht 
allzu ernst zu nehmen und sich auf 
die Arbeit zu konzentrieren.

Mauro Pedrazzini, Regierungsrat

«Es ist die Aufgabe der Regierung, 
den Willen des Volks umzusetzen»
Tarifstreit Die Regierung 
ist nicht bereit, weitere Ge-
spräche mit der Ärztekam-
mer zu führen. Nun wird das 
Problem auf Verordnungs- 
bzw. Gesetzesebene gelöst, 
sagt Regierungschef Adrian 
Hasler im Interview. 

VON DORIS QUADERER 

«Volksblatt»: Herr Regierungschef, 
Sie haben weitere Schritte angekün-
digt. Wie genau sehen diese aus? 
Adrian Hasler: Es ist vorgesehen, 
die Verordnung so anzupassen, dass 
die Rechnungsstellung mit Tarmed 
erfolgt. Zudem ist eine Anpassung 
des Gesetzes in Arbeit, um die er-
kannten Mängel zu beseitigen. Ne-
ben der Rechungsstellung betrifft 
dies unter anderem auch die Tatsache, 
dass die Ärztekammer heute die Be-
setzung von Stellen blockieren kann. 
Beispielsweise kann derzeit die aus-
geschriebene Stelle in der Gynäkolo-
gie aus diesem Grund nicht besetzt 
werden.  

Bis wann können die Patienten eine 
Lösung in dem Konflikt erwarten? 
Wir werden alle rechtlichen Mög-
lichkeiten nutzen. Auch die Ärzte 
haben sich an Gesetze und Verord-
nungen zu halten.

Was sollen die Patienten bis dahin 
mit den Arztrechnungen tun?
Falls der Arzt die Rechnung dem Pa-
tienten nach der Behandlung aus-
händigen will, empfehle ich, diese 
Rechnung nicht anzunehmen. Ich 
empfehle den Patienten, den Arzt 

aufzufordern, die Rechnung nach 
Tarmed auszustellen und direkt an 
die Krankenkasse zu senden.

Wird die Verordnung dennoch im 
Sinne der Ärzteschaft angepasst, 
nachdem der Deal geplatzt ist? Oder 
gilt jetzt jene Fassung, welche die 
Regierung Ende Dezember beschlos-
sen hat? 
Aktuell gilt die von der Regierung im 
Dezember beschlossene Verord-
nung. Die Artikel bezüglich der Be-
darfsplanung werden nun nicht an-
gepasst. Der Deal ist geplatzt, weil 
der Vorstand der Ärztekammer 
nicht bereit war, den Mitgliedern zu 
empfehlen, per sofort nach Tarmed  
abzurechnen. Die Entwicklung der 
letzten Wochen zeigt sehr deutlich, 
dass sich die Regierung um eine Lö-
sung bemüht hat, der Vorstand der 
Ärztekammer aber kein Entgegen-
kommen zeigen will. Eine weitere 
Verzögerung betreffend die Anwen-
dung des Tarmed kann und will ich 
nicht tolerieren. Es ist die Aufgabe 
der Regierung, den Willen des Land-
tags und des Volks umzusetzen. 

Im «Vaterland» hiess es, Sie hätten 
die Nerven verloren. Warum haben 
Sie auf der Zielgeraden die Gesprä-
che abgebrochen? 
Ich habe keinesfalls die Nerven ver-
loren. Auch weitere Punkte in der 
Berichterstattung des «Vaterlands» 
entsprechen nicht den Tatsachen, 
aber dies bin ich ja bereits gewohnt.
Zum Abbruch der Gespräche: Ich ha-
be der Ärztekammer das Angebot 
gemacht, die beiden Artikel der Ver-
ordnung zu streichen, sofern die 
Ärzte unverzüglich nach Tarmed  
abrechnen. In der Aussprache vom 
10. Januar haben wir die verschiede-

nen Anliegen nochmals besprochen 
und kamen zum Schluss, dass durch 
punktuelle Ergänzungen in der Ver-
ordnung den Anliegen der Regie-
rung und der Ärztekammer Rech-
nung getragen werden kann. Die Re-
gierung war bereit dazu, jedoch un-
ter der Voraussetzung, dass der Vor-
stand der Ärztekammer den Mitglie-
dern empfiehlt, unverzüglich auf 
die Abrechnung nach Tarmed um-
zustellen. Diese Empfehlung des 
Vorstandes an die Mitglieder wäre 
ein klares Zeichen gewesen und hät-
te dazu geführt, dass die Ärzte rasch 
auf Tarmed umgestellt hätten. Da-
mit wären den Patienten ohne wei-
tere Verzögerung unnötige Schika-
nen und Unsicherheiten erspart 
worden. Leider war der Vorstand 
der Ärztekammer nicht zu die-
sem Schritt bereit und hat damit 
das Scheitern der Gespräche 
verursacht. 

Wie erklären Sie sich das Verhal-
ten der Ärztekammer? 
Dieses Verhalten kann ich mir 
nicht erklären. Ich habe am Don-
nerstag mit dem Geschäftsführer 
der Ärztekammer telefoniert. Die 
Präsidentin war zu diesem Zeit-
punkt nicht zu sprechen. Der Ge-
schäftsführer hat mir die Rückmel-
dung gegeben, dass der Vorstand 
der Ärztekammer die Anpassung 
der Verordnung zwar begrüsst, aber 
nicht bereit sei, die Empfehlung an 
die Mitglieder abzugeben, unver-

züglich mit dem Tarmed abzurech-
nen. Aufgrund dieser Rückmeldung 
haben wir festgehalten, dass somit 
die Gespräche gescheitert sind. Dem 
Vorstand der Ärztekammer war 
klar, dass der Deal nur zustande 
kommt, wenn der Vorstand der Ärz-
tekammer auch seinen Teil erfüllt. 
Dies wollte der Vorstand der Ärzte-
kammer partout nicht. Es kann doch 
nicht sein, dass nur die Regierung 
ihren Teil des Deals erfüllt, der Vor-
stand der Ärztekammer aber nicht. 
Mit dieser Haltung war klar, dass 

kein Deal zustande 
kommt.

Adrian Hasler: «Es kann doch 
nicht sein, dass die Regierung 
ihren Teil des Deals erfüllt – der 
Vorstand der Ärztekammer ihren 
aber nicht.» (Foto: Paul Trummer) 
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